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Sroßherzoglich Badisches

Anzeige - B t a t
für d * n

Kinzig - Mnrg - und Pfinz - Kreis .
5iro. bi . Mittwoch den 25 . Juny i8 » L ,

Mit Großherzoglich Badischem znädigsten Privileglo .

t

Bekanntmachungen .
Nro . » > 756 . Den EinqangSzoll von gemeiner Leinwand betreffend .

Zn Bezug auf die sämmtlichen Aemtern und OberEinnchmcreyen schriftlich zugeqangcne Berfügufig
«om 26 . Oktober v . I . Nro »4505 . wird in Folge höchsten StaatSMinisterialRescripts vom , r . Map
s. I . Nro . , 124 . zur allgemeinen Nachricht und Rachachtung bekannt gemacht , daß ungefärbte und un»
gemischte Leinwand nur dann dem erhöhten Ein ^angszoll von 20 Gulden per Zentner unterliegen , wenn
der Preis von 45 kr. die Elle nicht übersteigt, und daß überhaupt der zum Behuf der Entrichtung deS
erhöhten Zolle« für gemeine Leinwand angenommenen Preis von zo kr . per Elle , allgemein auf
den Preis von 45 kr . per Elle erhöht worden sey .

Hiernach find insbesondere die unterstehenden Zoller durch die Ober - und Bezirksämter anzuweism.
Durlach und Offenburg den » 8 Luny » 8 *3.

Oie Direktoren
d«S Murg - und Pfinz - und Kinzig - Kreises .

B . Berh. d . D . Blum . Kirn . vdt. Rost.

Nro . Y7YY . . Oie Verzollung der Maaren ausländischer Krämer betreffend .

Da « Großherzoglich hochprrißliche Ministerium der Finanzen hat durch verehrlichen Erlaß vom « Z .
vorigen und präfentirr den 8. dieses Monats Nro 2302 . die Verzollung der Maaren auslän¬

discher Krämer bet reffend , folgende Verordnung erlassen :
1 ) Fremde Kramer auS Staaten , mit welch . » besondere Verabredungen getroffen worden , haben vo «

den eingehenden Maaren , die nicht direct von Erzeugern eines befreundeten Landes bezogen wurden und mit
den vorscheiftsmäsigen Ucsprungsscheinen versehen sind , nach dem Gesetz vom » 8. Juli , der Verfügung
vom 23 . August und 3 . Octobcr v. I Nro . 8386 und 83865 - den erhöhten Eingangszoll zu bezahlen.

2 ) Den den im Lande erkauften Waaren sind dieselbe bei d ?ren Einkauf zollfrei » und findet man
es für zweckmafig , daß für diesen Fall EinkaufScerrificate, in welchen die erstandenen Waaren fp . cielle ver- «

zeichnet find > crtheilt werden .
Würde ein solcher im Jnlande gekaufter Waarenvcrrakh aber in das Ausland gebracht , so iß das

inländische Attestat bei der Ausgangsverzoliung abzugeken , und dem Zvilmanual bcizuleg .u , indem eine
Wiedereinfuhr derselben Waaren gegen den geminderten Zoll nicht sta ' t findet , sondern von allen Krämer -
wacir . n , welche eingebracht werden , der erhöhte Eingangszoll zu entrichte » ist , in sofern nicht alle in der

Verfügung vom Z . Oktober. v . A Nro . 8386 und 83865 . ausgedruckte Bedingungen pünktlich erfüllt sind.
3) Von ihren ganzen WaeMnvorrälhrn haben diese Krämer , wenn solche entweder mit Ursprungscer-

tificaten , oder mit Einkaufsscheinen ( 2 ) belegt sind , je n >:h Verfluß von 6 Wachen , den gewöhnlichen
auSIunci ''chen Krämerzoll Oit . K , zu entrichten.

Hievon werden sämmtliche Aemter und OberEinne ^ mereycn , so wie dir OberZolkZnspcckion des

KftiseS zur weitern Verkündung und Nachacktung mir der Weisung in Kenntniß gesetzt , die Ertheiluag

von Einka> fsschei „ cn sack r ) wo eS noch nicht gefcheben s. yn sollte , ebenfalls einzuführen.
Offcndurg den » 8. Juny ' 8rz .

GroßherzoglicheS Directorium des KinzigKrrises.
Kirn .
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B « 1 a n n t m a ch u rr g e ' n.
Durch die Entlassung des Lehrers Martin B u-

ser , vom Schulfache ist der katholische Schuldienst
z» Hochdorf (Amts Frcibucg) mit einem Einkom¬
men von 2 * 8 st . vakant. Die Kompetenten haben
sich vorschriftmasig bet dem DreisamKreisDirectorium
zu melden.

Untergerichtliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen .

Schuldenliquidativnen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben un¬
ter dem Präjudiz, , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
AuS dem

Bezirksamt Baden .
(i ) zu Unterbeuren an den Burger Laver

Thirian , auf Dienstag den >5 . July d . I . auf
Großh . Amtskanzley zu Baden . Aus dem

> (O d e r a m t Bruchsal .
( r) zu Heidelsheim an de» in Gant er¬

kannten israelitischen Bürger Marx Her ; Marx ,auf Dienstag den 1 . July d . I . Vormittags 9 Uhr
vor Großh . Oberamt zu Bruchsal , wo zugleich ein
Dersuch zu einem AnsstandeSvergleich gemacht werden
wird. Aus dem

Bezirksamt Bühl .
(r ) zu Bühl an den in Gant erkannten Hin -

tersaßen Michael Kropp , auf Mittwoch den 16.
July d . I . auf diesseitiger Amtskanzley. AuS dem

Bezirksamt Durlach .
( , ) zu Auerbach .an das in Gant erkannte

verschuldete Vermögendes Michel Schnürle , auf
Montag den 14 . July . d . I . Nachmittag « r Uhr

> auf Großh. Amtskanzley zu Durlach . Aus dem
Bezirksamt Eppingen .

(3 ) zu Landshausen an dgsm Ganterkannte
Vermögen de« prnstvnirtrn Pfarrers Joseph B r e u n i q ,auf Montag den Zo. Juni d. I . früh 9 Uhr auf
Großh . Amtskanzlei zu Eppingen . Aus dem

Bezirksamt Eltenheim .
(z ) zu Altdorf an den in Gant erkannten

kandelines- Wirkh Baptist Herbstrith , auf Mon »
tag den I - . Juli d. I . Morgens 9 Uhr auf Großh.Kanzlei zu Ettenhkim .

( ' ) zu Kippenheim an die qanlmüsige An¬
dreas 0 ridrjch '

sch «» Eheleute , aufMontag den r > .July d . I . Morgens 9 Uhr auf Großh . Amtskanzley
zu Elkenheim. Aus dem

Bezirksamt Hornberg
( > ) zu Ho ruh erg an den in Garit erkannten

Fuhrmann Christian WöLrle , auf Mittwoch den
23 . Jul « d . I . Vormittags 8 Uhr auf dem Rath -
haufe daselbst . AuS dem

Landamt Karlsruhe .
' (1 ) zu Spöck an das in Gant erkannte Ver¬

mögen des Michael Gr etstch mann , auf Dienstag
den 8 > July d . I . Vormittags 8 Uhr bei Großh.Landamt dahier. Aus dem

Ober amt Offenburg .
( 0 zu Diersburg an den in Gant erkannten

Georg Arnold , ?,immermann , auf Montag den
> 4 . July d . I . Vormittags 8 Uhr auf Großh . Amt«»
kanziey zu Offenburg » Aus dem

Oberamt Rastatt .
( , ) zu Plittersdorf an das in Gant er¬

kannte Vermögen des Bernhard Müller , auf
Mittwoch den 16. , July d. I . Vormittags 8 Uhr
auf Großh. Kanzley zu Rastatt .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver *

lust der Forderung , folgenden im ersten Grad für
mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt oder
sonst mit demselben kontrahirt werden . AuS,dem

Landamt Freibur «.
( r ) von St . Peter dem ledigen Bäcker - und

Müücrknecht kaver Bercher , dessen Aufsichropfle -
ger Mathias Schüler von da ist . Aus dem

Bezirksamt Gernsbach .
( r ) von Lautend ach dem ledigen Balthasar

Schiel , dessen Aufsichtspfleger Johannes Kiemrr ,
Bürger alldort ist.

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Monaten
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre
bekannten nächsten Verwandten gegen Caution
wird auSgeliefert werden . Aus dem

Oberamt Bruchsal .
( >) von Mingolsheim der Michel Lrim -

bach , welcher sich vor 42 Jahren von hier entfernte
uni> seit >8 Jahren keine Nachricht mehr von sich
gab. Aus dem
' Obera :nt Emmendingen .

(t ) von Bahlingcn der Andreas Würst -
J in / Schneider , nun schon seit 30 Jahren von HauS
abwesend und dessen Bruder , Schuster Mathias
Würstlin , seit * 8 Jahren von Haus abwesend .
Aus den»



Bezirksamt Tcyberg .
f3 ) Von Lrpb erg dem Franz Joseph Moser ,

welcher sich beiläufig vor r ? Jahren von hier entfernt
hat , und seitdem nichts mehr von sich hat hören las¬
sen. Aus dem

(z ) Karlsruhe . s Ecbvorladung . ] Seit dem
Jahr > 8 >Z ist Emilie Schwab , Tochter des ver¬
storbenen Hofcanjmeistcrs Schwab dahier abwesend ,
ohne seit ihrem letzten Brief von Frankfurt am Main
etwas weiteres von sich hören zu lassen . Dieselbe
wird anfgefordert sich binnen Jahr und Tag dahier
zu stellen und ihr ^ unter Pflegschaft stehendes Ver¬
mögen von 286 fl - 35 t kr. in Empfang zu nehmen ,
oder zu gewärtigen , daß nach dieser Frist solches ihrem
einzigen Bruder gegen Eaution in fürsorglichen Be¬
sitz wird gegeben werden .

Karlsruhe den 31 . Mai » 8rZ .
Großh . OberhofmarschallnAmt .

Ausgetretener Vorladungen .
( ' ) Freyburg . fVorkadiinq .) Joseph Rem -

hach von Stegen , Zimmcrqesell , welcher eines
Diebstahls beschuldigt ist , wird hiemit aufgcfordert ,
sich binnen 4 Wochen a dato um so gewisser vor
dem unterzeichnet «» Amte zu stellen , und sich über
seine Anschuloigung zu rechtfertigen , als er sonst
dieses Verbrechens für geständig geachtet , und de-
Ortsbürgercechcs verlustig erklärt würde , auch zu er¬
warten hätte , daß im Betretungsfalle rechtlicher Ord¬
nung nach , gegen ihn fürgefahrcn würde .

Freyburg den » 4 . Juny «823 .
Großh . Bezirksamt .

(3) Bruchsal . (Bekanntmachung und Signa¬
lement . ) Der Bürger und Schneidermeister ChristianMartin Feil , von Unteröwishrim , welcher sich vor
ungefähr 6 Wochen von Haus entkernte , ohne seiner
Familie oder sonst jemanden von seinem Vorhaben
etwa « zu sagen ^ wird andurch aufgefordert , seinen
jetzigen Aufentbaltsort dahier anzuzeigen , und dadurch
seine Familie über sein Schicksal zu unterrichten . Alle
e spective Behörden aber , welche von dessen Aufent¬
halt Kenntniß erhalten . we- dcn ersucht , diese anher
mitzutheilcn . Bruchsal den 4 . Juni , 823 .

Großherzogi . Obcramt .
Signalement .

Feil ist ungefähr 6 Schuhe groß , hat graue Au¬
gen , lange Nase mit einer Narbe von einem HundS -
biße , großen Mund , rundes Kinn , vollkommenes
Gesicht , schwarze Haare und einen starken schwarzen
Bart ; Feil ist ungefähr 45 Jahre alt , und von star¬
ker Postur . Er trug bei feiner Entfernung cin . n
großen langen schwarzen Fikzbut , einen dunkelblauen
vvchenen Rock , eine schwarze Weste , schwarze Hoscn ,

weiß « Strümpfe , und Schuht mit Bandeln . Ber -
inuthlich wird sich derselbe als Vieharzt ausgebcn ,da er besonders bei Pferdckrankheiten nicht ungeschickt
ist.

( r ) Ettlingen . (Nachfrage nach einem Va¬
ganten .) Bei der jüngsten Visitation im hiesigen
Amtsbezirke wurde zu Malsch ein fremder Jude an -
getroffen , der sich Salomon Abraham nennt , und
keine Heimath haben will . Er gibt vor , daß er sei¬
ne Eltern sehr frühe verlohren , sein ganzes Leben hin¬
durch auf der Wanderschaft , bald da , bald dort ge¬
wesen , und allenthalben vom Allmosen gelebt habe .

Seine Gedachlnißschwache , woran rr schon viele
Jahre zu leiden vorgibt , soll so bedeutend seyn , daß
er sich nicht einmal erinnern kann , wo er in der
jüngsten Zeit , bevor er nach Malsch gekommen ,
Herberge gefunden . Da man dahier bei vorbemeck -
ten Angaben , durchaus nicht im Stande ist , die ei¬
gentlichen Heimakhs - und Familienverhältnisse des
Salomon Abraham , dessen Signalement hier beige¬
füget ist , zu erforschen , so werden alle Pokizeybe -
hördcn dienstcrgcbenst ersucht , dasjenige , was ihnen
auf irgend eine Weif » über Salomon Abraham be¬
kannt geworden , »hegefalllgst hicher mitzutheiien .

Ettlingen den » Y. Juny » 8 rZ .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Salomon Abraham ist nach seinem Aussehen

über 70 Jahre alt , von kleiner Statur , mager ,der Kopf ist beinahe ganz kahl , der Bart ziemlich
stark grau , die untere Kinnlade hat nur wenige
schlecht beschaffene Zähne , in der oberen fehlen eben¬
falls die meisten , mit Ausnahme der Vorderzähne .
Die noch vorhandenen wenigen Kopfhaare sind größ -
tentheilS grau , die Ohren etwas lang , nahe an »
Kopfe anstehend , die Stirne nieder und runzlicht ,
die Augen tiefliegend und grau , die Augenbraunc »
stark und duiikelbcaun , die Nase etwas spitz , die
Oberlippe breit , drr Mund etwas vorgeschoben , die
Backen eingefallen und runzlicht . Die Kleidung be¬
steht in einem sehr alten geflickten grünen Zciigrocke,einem runden schlechten Filzhuke , «iner alten ver¬
waschenen koltunenen Oberweste und einer bgrchcnten
Untcrweste , alten manchesternen Hosen , wcißlei »
nene Strümpfen und Bändelschuhen . Als beson¬
deres körperliches Merkmal des Salomon Abraham
wird angeführt , daß dessen rechter Fuß den gehöri -
gen Bau nicht habe , indem die große 'Zehe q» er ge¬
gen die rechte Seile gebogen ist , und die andere
Zehen darüber hinliegen .

( >) Hornbcrg , ( Bekanntmachung und Sig¬nalement . ) Seit dem 4 . April d . I . wird die ledi¬
ge Maria Held , von Biesingen , Amts Villingen ,
Schwester des Schullehrers Held in Eutach , die



ßch als Haushälterin bey ihrem Bruder in Gutach
aufgchaltcn hak , vermißt , und man hakte vermukhek ,
daß dieselbe Abends über die Brücke , die über die
Gutach führt , gefallen und ertrunken sey . Der Leich -
nam dieser Person ist aber bisher nicht ansgekund -
schafket worden , und di « seit dem erhobenen Umstän¬
de machen es nicht wahrscheinlich , daß sie auf die
Anfangs vermeinte Art ertrunken sey , eS gehet viel¬
mehr das Gerücht , daß st » sich irgendwo verborgen
aufhaite . Wir bringen daher diesen Borfall mit dem
Ersuchen zur öffentlichen Kenntniß , anher gefällige
Nachricht zu geben , wenn von dieser unten beschrie-
denen Person irgend etwas bekannt seyn , oder wer¬
den , oder ihr Leichnam irgendwo aufgefunden worden
seyn sollte.

Honrberg den » 7 . Junv . > 8rZ .
Großherzogl . Bezirksamt .
Signalement .

Mgria Held , 17 Jahre alt . 5 Schuh groß ,
hat blonde Haare , und eine kleine Nase , trug eine
sog . Hippe von schwarzem Werfel oder halblcin , wo¬
ran das Leiblein von blauem Seidendamast gewesen ,
und statt des Halstuches ein sogenannten Goller von
weißem Pique , rothe wollene Strümpfe und alte soge¬
nannte Schlurpen , nemlich ein Paar alte Schuhe
von ihrem Bruder . Ihre Haare sind in einem Zopf
zusammen geflochten , und sie hat einen rothen wol¬
lenen Unkerrock , und eine Kappe , wie solche in der
Bahr üblich sind , getragen .

( ») Gengenbach . sDiebstahsil In dem
gut dieffeikigen Dogtey Reichenbach gehörigen Zinken
Haigerach wurden in abgewichener Nacht 3 Pfulben -
ziechen , r Kinderbettziechen , r große zwilchene Lein¬
tücher , alles ohne Zeichen , « 8 Unterband Kudergarn ,
2 Unterband gebleichter Faden , 3 Mannshemder mit
A . B . bezeichnet und 3 Kindermädchen Hemder ohne
Zeichen entwendet . Sämmtliche Behörden werden
ersucht , aus den Verkäufer solcher Effecten fahnden ,
und auf Betreten gefällig anher liefern lassen zu wol¬
len. Gengenbach den 19 . Zuny « 813 .

Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Horn her g . sEntwendeteS WanderbuchI
Dem Schreinergesell Johann Michael Braun von
EvangelischThennenbronn ist am 5 . d . sein vom hie¬
sigen Amte vor a Jahren ausgestelltes Wanderbuch ,
als er unter einem Baum an der Straße , die von
Dodersweyer führt , geschlafen , auS seinem Hute
entwendet worden . Dasselbe wurde am 4 . dieses vom
Großb - Bezirksamte Kork visirc . Sämmtliche Be¬
hörde » werden daher hierauf aufmerksam gemacht ,
um den sich etwa zeigenden Besitzer dieses Wander -
duches zu arrctircn und deßfalls in Untersuchung zu
nehmen . Hornberg den b . Juni >8 t 3 .

Großh . Bezirksamt .

k >) Heidelberg . sAufforderungI Indem
hiesigen Pfandbuche steht auf dem ehemaligen Kut¬
scher Pfenn i ng « r '

schen Hause eine Hrpothekar -
Schuld vom 5 . März >796 ad 300 fl aus den neu¬
ern Partikular - Wit ' wen - Kasten lautend , noch cffen.
Da nun di« jetzigen Besitzer dieses Pfenninger

' schen
Hauses ein neue » Kapital aufnchmen wollen , und
von dieser altern Pfandschuld keine Kenntniß zu ha¬
ben vergeben , die jetzigen Interessenten dieses neuern
Partikular - Wictwen > Kastens auch nicht bekannt
sind ; so werben dieselben hiermit vorgeladen , binnen
6 Woche » ihr « Ansprüche deßfalls dabier an - und
auszuführen , widrigenfalls nach Verlauf dieser Frist
der hiesige Stadtrath ermächtiget werden soll , diesen
Pfmideinlraq ad 300 fl , in dem Pfandbuch » zu til¬
gen . Heidelberg den »8 - Juny > 813 .

Großherzogl » Stad kamt .

Ueberlingen . sDermißt « ObligationinI
Sämmtliche auf die Herrmannsdcrger Kapelle , als
Gläubigerin ausgestellte Obligationen werden ver¬
mißt , und können diese weder nach dem Namen ih¬
rer Aussteller oder sonst woher bezeichnet werden ; e«
wird daher jeder Besitzer einer solchen bicrmit aufge -
sordert , seine Rechte auf dieselbe innerhalb 6 Wo¬
chen a dato dahier um so gewisser nachzuweiscn , alt

sie sonst für amortisirt würde erklärt werden .
Uebcrlingen den u . Zuny rZrZ .

Großh . Bezirksamt .

fr ) Pforzheim . fUnterpfandsbiichsErneue -

rung .s In Folge hohen KrcisDircctorialBeschluffeS
vom 30 , November v . Z . Nro rrhyo . die Znstruk ,
tion für Pfandschreibereien betreffend , wird die Er¬

neuerung des Pfandbuchs zu Ellmendingen hiemit an ,

geordnet , zu diesem Ende sind alle diejenige ausge -

fodert , welche Vorzugs - und Unterpfandsrechte auf
die Ellmendinger Gemarkung zu machen haben ,
diese von jetzt an innerhalb 4 Wochen entweder beim

Großh . Amtsrevilorat dahier oder vom ' 4 . bis 19 .
July bey der hiezu aufgestellten Kommission in Ell¬

mendingen mittelst Vo ^ age der Originalurkunden
oder vrdimirter Abschriften zu erweisen , widrigenfalls
das Pfandgericht von der Haftung der nicht erneuer¬
ten Vorzugs - und Unterpfandsrechte enthoben und

losgesagt wird ,
Pforzheim den n Juny ' 8 : 3 .

Großherzogl . OberAmt .

( Hierbey eine Deylage . }
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